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Noch einmal der Staatsgerichtshof
Angeſichts der im geſtrigen Abendblatt an dieſer Stelle er

örterten Auslaſſungen des Prof Laband über Kanzlerverant
wortlichkeit und Staaksgerichtshof im Reiche wird uns zu
dieſer wichtigen Frage aus parlamentariſchen Kreiſen
noch folgendes geſchrieben

Eine alte konſtitutionelle Fordernng früher heiß umſtritten
daun nur noch in Parteiprogrammen aufgeführt iſt plötzlich
aktnell geworden die Mimſſterverantwortlichkeit und die
Schaffung eines Stagatsgerichtshofs der die Anklage wegen
miniſterieller Wahehe entgegenzunehmen und die Ent
ſcheidung zu treffen hat Das nationalliberale Pro
gramm von 1867 enthielt bereits ein ähnliches Verlangen das
deutſchfreiſinnige von 1884 welches nachher die Freiſ
Vereinigung als das ihrige übernahm wiederholte es und
dasjenige der Freiſ Volkspartei berührte gleichfalls dieſen
Gegenſtand Jetzt iſt die Jdee aus ihrem Programmdafein in
die parlamentariſche Praxis überſetzt indem zwei andere
Parteien das Centrum und die Sozial demokratie ihr
die Form von Jnitiativanträgen gaben welche den Reichstag

jelleicht ſchon an einem der nächſten Schwerinstage beſchäftigen

werden 8Die Reichsverfaſſung kennt den Begriff der Miniſter
verantwortlichkeit denn ihr Artikel 17 beſtimmt daß der
Reichskanzler die Anordnungen und Verfügungen des Kaiſers
gegenzeichnet und damit die Verantwortung übernimmt Wie
aber die letztere be ſchaffen wie die Verletzung der hier
durch auferlegten Pflicht zu ahnden iſt darüber ſchweigt die
Verfaſſung Es liegt ein unvollendetes Geſetz eine Lücke vor
und man könnte auf den erſten Blick erſtaunt ſein daß dreißig
Jahre ins Land gegangen ſind ohne daß das Verſäumte nach
geholt wurde Das Erſtannen verringert ſich indeß bereits
ſobald man ſich erinnert wie in anderen Stagten ſo namentlich
in Preußen aber beiſpielsweiſe auch in Belgien deſſen
Verfaſſungsrecht in früheren Jahrzehnten als mnſtergiltig ge
prieſen wurde das in Ausſicht geſtellte Spezialgeſetz ebenfalls
unterblieben iſt Für dieſe allgemeine Erſcheinung muß ein
allgemeiner Grund vorhanden ſein Zu ſuchen und zu finden
iſt derſelbe offenbar in dem Umſtand daß das Bedürfniß zur
Ergänzung jener Paragraphen gegenwärtig nicht mehr ſo leb
haft wie ehedem empfunden wird

Jn der That die Zeit der Verfaſſungskämpfe von
Mecklenburg immer abgeſehen iſt vorüber Das Recht
des Volkes durch eine auf mehr oder minder breiten Baſis
gewählte Vertretung an der Geſtaltung ſeiner eigenen Geſchicke
mitzuwirken wird nicht mehr ernſtlich beſtritten Die rück
ſtändigſten Fürſten und die regktionärſten Parteien haben ſich
mit dem Konſtituttonalismus ausgeſöhnt nachdem
ſie entdeckten daß er ihren Intereſſen keinen Abbruch thut ja
vielleicht ſogar zum Vortheil gereichen kann ſobald man auf
dem Jnſtrument der Volksrepräſentation nur gut zu ſpielen
verſteht So ſchwaud die früher ſehr rege Furcht vor Ver
faſſungsbrüchen und damit verlor das Verlangen Schutz
wehren anfzurichten an Dringlichkeit Konflikte zwiſchen Re
gierung und Parlament welche die Grundlagen des Verfaſſungs
rechts erſchütterten ſind außer in Dänemark während der
letzten 20 30 Jahre kaum irgendwo hervorgetreten

Hierzu kamen noch die beſonderen in der Rechtsentwicklung
der einzelnen Stagten liegenden Momente auf welche Prof
Laband in der Deutſchen Juriſtenzeitung zutreffend hin
weift Zunächſt find alle Beamten für die Geſetz
mäßigkeit ihrer Handlungen verantwortlich ge
macht Feuer iſt vielfach ein Syſtem der Verwaltungs
gerichtsbarkeit geſchaffen welches die Verfolgung von
Uebergriffen und Geſetzwidrigkeiten erleichtert Bewußte Nechts
verweigerung iſt im Rahmen unſerer Gerichtsverfaſſung
und unſeres Gerichtsverfahrens kaum noch denkbar
Jnfolgedeſſen beſchränkt ſich die Miniſterverantwortlichkeit that
ſächlich faſt ausſchließlich auf das politiſche Gebiet
Gleichwohl braucht man ſich Prof Labaund nicht an
zuſchließen wenn er ſpöttiſch bemerkt die Reichstags
verhandlungen über jene Ankräge würden bei weitem
unſchädlicher ſein als manche anderen dort geſührten Unter
haltungen Er ſelber giebt ja zu daß ein Mangel im Ver
faſſungsrecht beſteht und daß die Staagtsrechtslehrer und
Politiker aller Richtungen in der Anerkennung dieſes Mangels
einig ſind Die Konſequenz eines ſolchen Zugeſtändniſſes kann
nur ſein daß man die ſich bietende Gelegenheit nach Möglich
keit benntzt um den Mangel ab zuſtellen Die Frage iſt
anſgeworſen und heiſcht Beantwortung Die Parteien müſſen
ſprechen und ſo weit ſie liberal ſind können und werden ſie
nur im Sinne einer ſachgemäßen Fortbildung des konſtituttonellen
Rechts ſprechen wenn ſie ſich nicht mit ihrer ganzen Ver
gangenheit in Widerſpruch ſetzen wollen

Ausgeſchloſfen iſt dabei allerdings die Annahme der
ſozialdemokratiſchen Vorſchläge Die äußerſte Linke
will die Anklage gegen den Reichskanzler nicht nur dann er
hoben wiſſen wenn derſelbe ſeine Amtepflichten verletzt hat
ſondern auch wenn er das Wohl des Reiches geſchädigt hat
Hiernach würde alſo bereits eine andere Auffaſſung der Reichs
tagsmehrheit über den Charakter einer getroffenen Maßregel
ja vielleicht ſogar ſchon eines eines eingebrachten Geſetzentwurfs
Frigen um den Reichskanzler unter Anklage und damit außer
Funktion zu ſetzen Ferner ſoll ſich die Verantwortlichkeit des
Kanzlers zugieich auf alle politiſchen r r oder Unter
laſſüngen des Kaiſers erſirecken as iſt ein Radikalismus
er von der gegenwärtig erreichten konſtitutionellen Ent

wicklungsſiufe und von der vorhandenen Machtvertheilung
gänzlich abſieht und Konflikte geradezu muthwillig berauf
beſchwört Konflikte deren abſehbates Ende der Staats
reich wäre So wird die ſchwer errungene Poſition des

Krlamentes nicht gefeſtigt ſondern gefährdet

Anders der Centrumsantra Es iſt kein ansgeführter
Geſetzentwurf ſondern nur eine Reſolution welche eigentlich
nichts weiter als Kapitelüberſchriften giebht und zwar darunter
ſolche die um jedes Mißverſtändniß auszuſchließen noch
etliche Korrektnren erfahren müßten Jn dieſer Allgemeinheit
bedeutet er nichts anderes als eine Mahnung an den Bundes
rath die aus dem geltenden e ſich ergebende Folgerung
endlich zu ziehen Eine ſolche Mahnung erſcheint nach 30
Jahren wohl am Platze und ſie zu unterſtützen iſt die Pflicht
aller auf dem konſtitutionellen Boden ſtehenden Parteien

Die dem Staatsgerichtshof zugedachte Kompetenz greift
über die Miniſter Verantwortlichkeit weit hinaus r ſoll
zugleich Streitigkeiten zwiſchen dem Reich und den Bundes
ſtaaten über öffentlich rechtliche Befugniſſe die erſte zu
beſeitigende Unklarheit ſowie Streitigkeiten über Thron
folge Regiernngsfähigkeit und Regentſchaft in ſolchen Bundes
ſtaaten entſcheiden in denen keine andere Behörde dafür be
ſtimmt iſt er ſoll ferner darüber Cutſcheidungen treffen ob
eine landesrechtliche Beſtimmung mit dem Reichsrecht in
Widerſpruch ſieht ſoweit nicht über die Giltigkeit dieſer Be
ſtimmung ein Urtheil des Reichsgerichts vorliegt eine
zweite Unklarheit und er ſoll endlich Beſchwerden wegen
Verweigerung oder Hemmung der Rechtspflege in einem
Bundesſtaat erledigen eine bei der jetzigen Jnſtizgeſetzgebung
prakttſch faſt bedeutungsloſe Funktion

Wie verbeſſerungsbedürftig auch die Form ſein mag der
Kern darf nicht verworfen werden ſelbſt dann nicht
wenn einſtweilen keine Ausſicht beſteht daß der Bundesrath
der Reichstagsforderung nachkommt Der prinzipielle Stand
punkt iſt zu wahren und träte was Laband als Gegengrund
hervorhebt der Gerichtshof nur ſelten in Thätigkeit dann
um ſo beſſer Seine bloße Exiſtenz bildete ein Warnungs
zeichen gegen abſolutiſtiſche Rückfälligkeiten

Denlſches Reich
Der Schntz der nationalen Arbeit

bildet heute zur Abwechſelung wieder einmal den Gegenſtand
längerer Betrachtungen die der journaliſtiſche Gehilfe des Herrn
v Miquel in ſeinen Berl Pol Nachr anſtellt Er giebt zu
nächſt was ſeither von ihm oftmaqls beſtritten wurde endlich zu
nämlich daß wir nicht mehr im Zeichen der induſtriellen Hoch
konjünktur ſtehen und daß der Arbeitsmarkt für die Arbeiter
nicht mehr ſo günſtig ſich geſtaltet wie es in den letzten Jahren
der Fall geweſen Aber dieſe jetzt auch nach Herrn Schweinburg
unleugbare Thatfache rechtſertige noch entfernt nicht die Be
hauptung daß eine ſchwere wirthſchaftliche Kriſis über Deutſch
land hereinbräche man werde ſich vielmehr erinnern müſſen

daß die Lage unſerer heimiſchen Produktion oder wenigſtens
des größten Theils derſelben in den letzten Jahren eine ganz
ausnahmsweiſe günſtige war und daß daher ein Rückgang
nicht ſchon einen ſchweren wirthſchaftlichen Nieder
gang ſondern vorerſt nur die Rückkehr zu dem nor
malen Zuſtande bedeutet über den die induſtrielle
Hoch fluth der letzien Jahre weit hinausgegangen war Was
insbeſondere die Lage des Arbeitsmarktes anlangt ſo muß
man ſich gegenwärtig halten daß neben der Knappheit des
Kapitals und der Kohle auch ein Mangel der Arbeitskraft zu
den charakteriſtiſchen Symptomen der letzten Hochkonjunktuür
gehörte und daß daher ein NRachlaſſen der Nachfrage nach
Arbeitskraft nur die Herſtellung des normalen Gleichgewichts
zwiſchen Nachfrage und Angebot auf dem Arbeitsmarkte be
deuten kann Man wird glſo auch gut thun ſich durch Mel
dungen von der minder günſtigen Geſtaltung des Arbeits
marktes nicht allzu ſehr bennruhigen zu laſſen

Nicht ohne Bedeutung für die künftige deutſche Wirthſchafts
politik iſt die Thatſache daß der Rückgang in der induſtriellen
Hochkonzunktur ſich vollzogen hat während gleichzeitig die
Ausfuhr induſtrieller Erzeugniſſe ſtieg und das Verhältniß
zwiſchen Einjuhr und Ausfuhr ſich weſentlich beſſerte Dieſe
Thatſache zeigt daß ſo wichtig der Auslandsmarkt für einen
großen Teil unſerer Jnduſtrie auch iſt der Jnlandsmarkt
ihn an Bedeutung noch ubertrifft und daß die Anſnahmefähig
keit des eigenen Volkes für die Erzengniſſe der Jnduſtrie ent
ſcheidend für Anf und Niedergang der deutſchen Produktion
iſt Aus dieſem Vorderfatz folgt wiederum mit logiſcher Noth
wendigkeit daß ſo großes Gewicht bei der künftigen Neu
regelung imnſerer Handelsbezichungen zum Ausland auf die
Sicherung unſeres Mitbewerbs auf dem Weltmarkt zu legen
iſt doch in erſter Linie auf wirkſamen Schutz des Jnlands
marktes gegen ausländiſchen Mitbewerb Vedacht zu nehmen
ſein wird So beſtätigen denn auch die Erfahrungen des
letzten Jahres aufs neue die Richtigkeit der Politik
gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der natio
nalen Arbeit

Es iſt der alte Eiertanz den die Berl Pol Nachr hier
wieder einmal aufführen ein Elertanz der faſt komiſch wirkt
wenn man lieſt wie der unleugbare wirthſchaftliche Rückgang
eigentlich kein Rückgang iſt ſondern nur die Rückkehr zu dem
normalen Zuſtande der früher vorhanden war Man merkt
aber die Abſicht und erkennt recht gut daß es dem Organ des
Herrn Miquel nur darum zu thun iſt ſich den ſpäteren
Nachweis vorzubereiten daß es mit der hohen Blüthe auf
welcher das indnſtrielle Leben zu Zelten der jetzt noch geltenden
Handelsverträge ſtand gar nicht fo groß beſtellt und daß die Hoch
konjunktüur eben anormal und durchaus keine Frucht der Handels
verträge war Die Feder des Herrn Finanzminiſters wird dieſen
Nachweis dank der Kunſt ihrer Dialektik zu führen wiſſen ob
gleich ſie ſich im zweiten Theile ihrer obigen Ausführungen
ſchon bereits ſelbſt widerlegt Angeſichts ihrer Schwärmerei
ſür den Schutz der nationalen Arbeit durch hohe Zölle
möchten wir den Berl Pol Nachr und ihren geiſtigen
Leitern aber heute doch einmal empfehlen ſich ernſt
lich mit der Schrift des bekannten Nationalöfonomen
Prof Lnjo Brentano Das Freihandelsargument zu be
ſchäftigen vielleicht daß ſie dann über die Wege die zu dem

geklärt werden Brentano zeigt darin unwiderlegbar wie der
Schutzzoll ſobald er nicht Erziehungszoll iſt nichts anderes iſt
als eine Begünſtigung auf Koſten des Konſumenten und auf
Koſten eines gefunden nationalen Produktionszweiges dem der
Schutz des Konkurrenzunfähigen die Nachfrage des Auslandeß
entzieht wie er die Zunahme des Nationalreichthums beeinträchtigt
indem er Arbeit und Kapital von den Produktionszweigen ab
lenkt in denen ſie die größten Ueberſchüſſe abwerfen um ſie
denen zuzuführen die nur mittels unvergoltener Zuſchüſſe
exiſtiren können Prof Brenktano weiſt ferner nach daß es
nichts Antinationaleres geben kann als das heutige
nationale Schutzzollſyſtem während der viel

verdächtigte Freihandel weit entfernt die ausländiſche Pro
duktion auf Koſten der einheimiſchen zu begünſtigen das einzige

Ziel verfolgt durch Nöthigung der nationalen Produkjivkräſte
in diejenigen Wirthſchaftszweige welche die größten Ueberſchüſſe
über die aufgewendeten Koſten abwerfen der nationalen Arbeit
den höchſtmöglichen Lohn dem nationalen Kapital den größt
möglichen Gewinn und dem Vaterlande die Bedingungen der
größtmöglichen Zunahme ſeines Reichthums und ſeiner Macht
zu ſichern Vielleicht gelangt nach dem Studium der Schriſt
auch Herr Schweinburg zu der beſſeren Erkenntniß daß auf der
Entwicklungsſtufe auf der Deutſchland angelangt iſt der wahre
Schutz der nationalen Arbeit der Freihandel iſt

Eine Reform des Kohlenverkaufs
wird von Tag zu Tag eine dringendere Forderung Jnduſtrie
Kohlenhandel und Kohlenverbraucher haben das größte e
daran daß endlich etwas geſchieht Der Brief eines Groß
induſtriellen den die Schleſ Ztg veröffentlicht zeigt in der
kraſſeſten Form welche Macht das Syndikat hat Es heißt dar

Jch ſelbſt habe einen Prozeß gegen die Firma Karl Königer
u Sohn Neuſtadt und Wien gewönnen die ſich einfach durch
Nichtlieferung ihrer kontraktlichen Verpflichtungen entziehen
wollte Als ich die Firma vor der Klage aufforderte im
guten ihre Verpflichtungen zu erfüllen fand es der Vertreter
angemeſſen mir zu ſagen wenn ich wagen ſollte Klage gegen
ſie zu erheben würde er dafür ſorgen daß ich von
keiner Seite mehr einen Centner Kohle für
meine Etabliſſements geliefert erhielte denn
der Ring der Kohlenhändler ſei ſo mächtig er
ſetzte alles durch Jch habe mich natürlich dadurch nicht
gabhalten laſſen ſofort die Klage anzuſtrengen und ein obſiegendes Urtheil erzielt trotzdem die belreſtende Firma durch

allerhand Winkelzüge den Prozeß monatelang hingezogen hat
Hier iſt auch der Fall daß eine ausländiſche Firma dei
fiskaliſchen Gruben mit großen Lieferungen berückſichtigt wird
welche die Kohlen zum Nachtheil des eigenen Landes nach dem
Auslande ſchafft Auf meine Anregung bin hatte ſich der unter
Vorſitz des Hrn Dr E Webslty beſtehende Verband Schieſiſcher
Textil Jnduſtrieller zu einer Kohleneinkaufsvereinigung zu
ſammenthun wollen Die Schritte ſind vergeblich geweſen
und es iſt auch bei dem Standpunkt den der Miniſſer ein
nimmt auf eine Aenderung gar nicht zu rechnen Wian ſieht
alſo daß die Macht dieſer gewiſſen Kreiſe abſolut nicht zu
brechen iſt ſie finden von oben herab Unterſtützung und
können ſich auf Koſten anderer bereichern Dem Rechtsgefühl
des einzelnen iſt natürlich ſolche Handlungsweiſe unwerſtändlich
Hier handelt es ſich wie Sie ſehen um eine Vereinigung von
Firmen die eine große Jnduſtrie rep äſentirt und die wie
allgemein bekannt iſt gerade unter ſolchen Verhältniſſen
doppelt leidet weil ihre Lage und die ganze Rentabilität jetzt
ſeit Jahren eine ſo ſchlechte iſt Jch möchte Jhnen noch einen
Fall mittheilen der einem meiner Bekannten paſſirt iſt der
an eine fiskaliſche Grube von der er immer bezogen wegen
Eingehung eines neuen Kontraktes geſchrieben hat Die Grube
antwortete ihm er möchte ſich an Herrn H in Wien wenden
mit dem ſie Verpflichtungen eingegangen Alſo eine hieſige
fiskaliſche Grube verkauft direkt re Produktion an einen
öſterreichiſchen Händler und deutſche Konſumenten müſſen ſich
ne nach Oeſterreich um Lieferung deutſcher Kohlen

wenden nMit Recht bemerkt hierzu das Breslauer Blatt Es llegt gewiß
nicht in der Abſicht der ſtaatlichen Verwaltung daß ein
Händler der durch ſtändige Zulaſſung zum Vezuge aus
u Gruben einen Vorzug genießt das wirthſchaftliche
lebergewicht das er hierdurch hat in der oben dargeſtellten

Weiſe gebraucht

Politiſches
Jn die Köpfe der Rachepolitiker iſt

Verſöhnungsgedankens gedrungen
tapfer gehetzt auf

ein Lichtſtrahl des
Wurde geſtern noch

die chineſiſchen Greuelthäter o
haben ſich über Nacht die Wogen des Zornes geglättet wie aus
der alldentſchen dihein Weſtf Zig erſichtlich iſt die da
ſchreibt

Längſt iſt die ſo lärmend angekündigte deutſche Nach e
politik in das ruhigere Fahrwaſſer der Verſöhnungs
politik eingefloſſen Wir haben in dem halben Jahre das
der Kampf gegen den chineſiſchen Umſturz ſchon dauert r
weichere Töne anzuſchlagen und daß es in China nicht gilt
niederzureißen ſondern aufzubauen Durch keine Rache wird
Freiherr von Ketlteler oder all die andern Opfer der Wirren
wieder lebendig Das energiſche Vorgehen welches die Stelle
unklarer Rachegefühle eingenommen hat iſt und muß hart ſein
Aber die ſtrafende Hand darf nicht den Grundſutz vergeſſen
den ſich unſere moderne humane Rechtsauffaſſung glücklich er
worben dat daß ein nach der Theorle Auge um Auge Zahn
um Zahn Vernrtheilter nach Verbüßung ſeiner Strafe nur
um ſo ſicherer auf den alten falſchen Weg zurückgedrängt und
daß damit der Geſellſchaft ſchließlich nur geſchadet wird

Von der faſt allgemeinen Begeiſterung mit der wir kaum
vor ſechs Monaten den Kampf gegen chineſiſche Hinterliſt auf
nahmen iſt kaum noch irgend etwas zu ſpüren Ueberall
herrſcht das Empfinden vor daß in dieſem amtlich überhaupt
nicht anerkannten Kriege Lorbeeren nicht zu holen ſind und
daß der pommerfche Grenadier den Bismarck aüezelt ſo
hoch hielt doch eigentlich viel zu ſchade iſt für die An gaben
die es gegenwärtig in China zu löfen giebt

Daraus iſt klar zu erſehen daß man des Chinafeldzugeß
wahren Schutz der nationglen Arbeit führen etwas mehr auf gründlich ſait iſt und le eher je Ueber die Hände dort frei haden
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möchte Taß keine Lerbeeren zu holen woaren wird von
Walderſee nicht ſo beſonders ſchmerz ich empfunden werden Jhm
war ja bei ſeinem Triumphzug du ch Deutſchland ein Lorbeer
kranz nach dem andern gewunden worden

Die Regulirung der Provinzlaldotatkonen haben
wir bekanntlich ſchon des öfteren in den Kreis unſerer politiſchen
Betrachtungen gezogen Wie weilt man in Reglerungskreiſen bis
jetzt mit der Löſung dieſer wichtigen Frage gediehen iſt läßt ein
Artikel der oſſizlöſen V Pol Nachr erkennen in dem es heißt

Bel den Verhandlungen über die in beiden Häuſern des
Landtages eingebrachten Anträge auf anderweite Reaulirung
der Provinzialdotationen hat ſich ſeiner Zeit vollſtändige
Uebereinſtimmung zwiſchen dieſen beiden Körperſchaften und
mit der Staatsregierung darüber herausgeſtellt daß die Be
nachtheiligung welche die verkehrsſchwächeren öſtlichen Landes
ihelle durch die Vertheilnng der Fonds zur Verwaltung und
Unterhaltung der vormaligen Staatskunſtſtraßen nach dem
Maßſtabe der in den einzelnen Landestheilen vorhandenen
Staatsſtraßen erfahren haben zu beſeitigen iſt Die Löſung
dieſes Theiles der geſetzgeberiſchen Aufgabe iſt daher verhältniß
mäßig leicht Unaleich ſchwieriger iſt es für die Bemeſſung
und Vertheillung einer außerdem in Ausſicht zu nehmenden
Erhöhung aller Provinzialdotationen den richtigen Maßſtab
u finden Es gilt auf Grund freier Würdigung der that
ächlichen Verhältniſſe das Be dürſniß für jeden einzelnen
Provinzialverband ſelbſtändig feſtzuſtellen Dabei kommt
naturgemäß das Maß der jedem Provinzialverbande in der
Gegenwart und nächſten Zukunft obliegenden Kulturaufgaben
einerſeits das Maß der Steuer kraft ſeiner Bevölkerung wie
ihre Belaſtung für öffentliche Zwecke für Staat Provinz
Krels Gemeinde und andere öffentliche Körperſchaften anderer
ſeits in Betracht

Aus den weiteren Auslaſſungen geht dann hervor daß von den
betheiligten Miniſterien umfaſſende thatſächliche Erhebungen
veranlaßt wurden Man iſt dort zur Zeit ſo wird verſichert
fehr eifrig mit der Erör terung des zweiten Theils des

geſetzgeberiſchen Problems beſchäftigt Ob es nicht zu voreilig
iſt darans wie es in dem offiziöſen Organ geſchieht die Be
rechtigung zu ziehen zur Annahme daß die Evörternngen in
naher Zeit zu einem allſeitig befriedigen den poſitiven Ergebniß
ühren werden wird ja die Zeit lehren

Der Frkf Ztg wird aus Rüdesheim folgender Fall eng
tiſcher Willkür gemeldet

Ein deutſcher Geſchäftsmann Wilhelm Dliehl befindet ſich
nach einem Briefe den er unterm 2 Dezember aus Durban
hierher an ſeinen Bruder gerichtet hat ſeit dem II September
in engliſcher Kriegsgefangeunſchaft trotzdem er ſich
am Kampfe anſcheinend in keiner Weiſe betheiligt hat Er
gen die Feſtnahme lediglich auf eine natürlich un

eweisbare Verdächtigung eines ſeiner guten engliſchen
Freunde zurückführen zu ſollen Wie man uns dazu mittheilt
iſt Diehl heute noch deutſcher Reichsangehöriger Er war
bereits ſeit 18 Jahren in Koffeefontein anſäſſig wo er ein
eigenes Geſchäft ſowie einen Hausſtand Frau und 5 Kinder
beſitzt Es genügt wohl dieſen Fall zur Kenntniß des Aus
wärtigen Amtes in Berlin zu bringen damit es nicht
nur auf telegraphiſchem Wege ſchleunige Freilaſſung ſondern
auch eine Entſchädigung ſür Diehl erwirkt Dem deutſchen
Generalkonſul in Kapſtadt werden ja die engliſchen Behörden
ewiß freundſchaftlich an die Hand gehen um dle Ver
icherungen Diehl s von ſeiner Schuldloſigkeit raſch auf die

Wahrheit zu prüfen

Das Vorgehen der engliſchen Behörden iſt ſo unerhört daß es
einem ſchwer wird an die Richtigkeit der Meldung zu glauben
Beſtätigt ſich die Nachricht dann wird ſich bald zeigen ob die
Kaiſerworte Jch bin ein dentſcher Bürger beim Auswärtigen
Amt auf fruchtbaren Boden gefallen ſind

e

Volkswirthſchafiliched

Ueber den Einfluß der militäriſchen Operationen in China
auf die Entwicklung des deutſchen Handels mit Ehina
enthält der ſoeben erſtattete Jahresbericht der Hamburger
Handelskammer folgende bemerkenswerthe Ausſührungen

Die Zerſtörung fremden Eigenthums in Tientſin war
ſener bedeutend aber immerhin glücklicherweiſe lange nicht
o ſchlimm wie es die anfänglich eingetroffenen Schreckens
berichte vermuthen ließen die chineſiſchen Kaufleute fangen
bereits wieder an ſich in den Geſchäftshäuſern der Fremden
zu zelgen wenn auch die Wiederaufnahme des wirklichen Ge
ſchäfts kaum vor Frühjahr erwartet werden darf zumal die
den Wagrentransport vermittelnden Leichter zwiſchen Hafen und
Außenrhede Taku noch ausſchließlich von den Militärbehörden
in Anſpruch genommen werden Auch in Shanghai deſſen
Abſatz zum großen Theil auf die nördlich gelegenen Provinzen
angewieſen iſt ſtockte das Geſchäft mehrere Monate hindurch
faſt vollſtändig alle Werſtmagazine und andere Waarenlager
waren zeitweiſe ſo überfülkt daß die dortigen europäiſchen
Banken Veranlaſſung nahmen ihre Abtheilungen in Deutſch
land und England vor Finanzirung weiterer Ausſendungen zu
warnen was auch namentlich im Hinblick auf eine drohende
Finanzkriſis dringend geboten erſchien Als erfreuliches
Zeichen muß es betrachtet werden daß in Shanghai dieſem
Hauptplatz des oſtaſiatiſchen Handels auch in der ernſteſten
Zeit das Geſchäft mit den Provinzen des Yangtſe Thales
allerdings in beſchräuktem Maßſtabe ſeinen Fortgang nahm
und in den letzten Monaten ſich wieder zur alten Höhe zu
heben begonnen hat Gerade die Bedeutung dieſes großen
Abſatzgebietes iſt es die die deutſchen Handelsfirmen in Shanghai
und Hankau das kürzlich z dentſchengliſche Abkommen ſo freudig begrüßen ließ

Die Errichtung einer Reichs Handelsſtelle wird
den Deutſchen Handelstag am 8 und 9 Januar von neuem be
ſchäftigen Nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes iſt nicht beab
ſichtigt dem Handelstage eine beſtimmte Stellungnahme vorzu
ſchlagen Gegen dieſe Abſicht wendet ſich die Düſſeldorfer
Handelskammer noch in letzter Stunde Sie weiſt darauf hin
daß dies nicht dem Ergebniſſe der Umfrage entſpreche die der
Handelstag veranſtaltet hat 41 Kammern haben ſich gegen eine
Auskunftsſtelle für den Außenhandel ansgeſprochen oder doch
nicht dafür dagegen treten 36 Kammern für die Organiſation
ein und 15 Kammern für ſie mit beſchränkten Aufgaben das

ſind zuſammen mindeſtens 51 Korporationen alſo die Mehrheit
Die Düſſeldorfer Kammer ſchlägt nun vor um einen möglichſt
einheltlichen Beſchluß zu erzielen möge dem Handelstage eine
Reſolution vorgelegt werden in der die Auskunſtertheilung und
Materialſammlung über die Verhältniſſe von Firmen über
Bezugs und Abſotzquellen über Beförderungswege und Frachten
von den Aufgaben der Ausknnftſtelle ausgeſchloſſen werden
Damit iſt nach ihrer Anſicht dos weſentlichſte Bedenken beſeitigt
das eine Anzahl von Handelskammern gegen den ganzen Plan
bisher hat Man befürchtete er möge die Thätigkeit der Spe
ditionsfirmen der Export und Jmportgeſchäfte lahmlegen Der
Vorſchlag der Düſſeldorfer Handelskammer will das von der
Auskunftſtelle durchgeführt wiſſen was nützlich iſt und das be
leiligen was berechtigte Privakintereſſen ſchädigt Zugleich
würden damit für die Auskunſtſtelle weſentliche Koſten und
Arbeit entfallen

Kirche und Sehule
d Ueber die Anſtellungs verhältniſſe der wiſſen

ſchaftlichen Lehrer wird uns aus akademiſchen Kreiſen
geſchrieben

Nach dem Centralblatt für die geſammte UnterrlchtsVer
waltung in Preußen November Heft S 769 ſind am
1 Juli 1900 anſtellungsſähige Kandidaten des höheren Schul
amls in Preußen insgeſammt 740 vorhanden geweſen Davon
haben eine Hauptlehrbefählgung in Religion und Hebrüätlſch 102
in Latein und Griechiſch 325 in Franzöſiſch und Engliſch 80 in
Mathematik und Phyſik 48 in Chemie und beſchrelbender Nalur
wiſſenſchaft 21 in Deutſch Geſchichte und Erdkunde 164 Als
etatsmäßzige Hilfslehrer ſind beſchäftigt 375 als vollbeſchäftigte
Hilfslehrer 298 ſtundenweiſe remunerirt 42 nicht remnnerirte
anſtellungsfähige Kandidaten giebt es nur 5 Probanden ſind
164 vorhanden davon 120 bereits remunerir Seminar
mitglieder 212 davon 23 ſchon remnnerirt Mag Profeſſor
Kannengießer in der November Rummer des Korr Bl f d
akadem gebild Lehrerſtand auf Grund einev von ihm ſelt

ahren geführten Statiſtik vgl Saale Zeitung Nr 522 mit
echt eine Noth an Philologen vorausſehen ſo herrſcht doch

auch eine Noih unter den Philologen und nicht unter den
jüngſten Kandidaten Wir erſehen aus Kunze s Kalender für
das höhere Schulweſen Preußens Jahrgang 1900 daß es noch
anſtellungsfähige Kandidaten aus dem Jahrgange 1885 giebt
Welche Ungleichheit der Anſtellungsverhältniſſe herrſcht ſelbſt in
den einzelnen Hauptfächern Von dem Altphilologen kommt in
der Provinz Poſen der Jahrgang 1895 jetzt zur Anſtellung
während in der Provinz Sachſen noch ein Kandidat aus dem
Jahre 1885 auf Anſtellung wartet Ebenſo auffällig iſt der
Unterſchied in anderen Hauptſächern So wird z B in Oſt
preußen nur 1 Neuphilologe aus dem Jahrgange 1898 in der
Liſte geführt während in der Provinz Sachſen noch ein
Kandidat ans dem Jahre 1888 auf Anſtellung wartet Dieſe
Unterſchiede der Anſtellungsverhältniſſe in den einzelnen Haupt
fächern in den einzelnen Provinzen geben gewiß auch einmal

Veranlaſſung an eine ausgleichende Gerechtigkeit zu denken Jſt
denn der Aliphilologe ſo viel weniger werth daß er unter der
Ungunſt der Verhältniſſe ſo lange auf Anſtellung warten muß
bis ſein Kollege weil er Mathematiker oder Neuphilologe iſt
ſchon die Funktionszuſage erhält Eine ſpätere Anſtellung bringt
auch ſpäteren Anſpruch auf Penſionirung mit ſich viele können
das Höchſtgehalt überhaupt nicht erreichen Ein Oberlehrer kann
Profeſſor werden während ſein gleichalteriger Kollege noch
Hilfslehrer iſt Fälle die es in der That giebt Nur ein
billiger Ausgleich in den Anſtellungsverhältniſſen wird die große
Unzufriedenheit beſeitigen die 40 jährige Kandidaten mit ins
definitive Amt bringen zumal ſie ihre ſpäte Anſtellung nicht
ſelbſt verſchuldet haben Könnte der Staat durch alle Provinzen
ſeine Kandidaten rangiren laſſen ſo wäre vielen Hilfskehrern
die in großer Noth auf Anſtellung warten geholfen wenn ſie
auch das Verſänmte nie einholen können

Der Vorſtand des preußiſchen Lehrervereins hat nunmehr
den Vorſtänden der zwötf Provinzialvereine die Frage vorgelegt
ob dem verſtorbenen Kultusminiſter Falk ein Denkmal und
zwar in Berlin oder aber eine Falk Stiftung errichtet
werden ſoll Die endgiltige Entſcheidung wird indeß erſt durch
die Zweigvereine getroffen werden die einzeln zu der Angelegen
heit Stellung nehmen werden Der Vorſtand des preußiſchen
Lehrervereins ſelbſt hat ſich für ein Denkmal entſchieden und

denkt ſich die Aufbringung der Koſten derart daß jedes Mitglied
mindeſtens 3 Mark beiſteuert Das würde bei etwa 50,000
Vereinsmitgliedern die runde Summe von 150,000 Mark ergeben
Die Lehrervereine des Kreiſes Hamm halten auch jetzt noch an
ihrem Vorſchlage feſt daß als Standort für das Denkmal Hamm
zu wählen ſei

Ein echtes Wupperthaler Dokument enthält eine
Meldung die der Volksztg aus Elberfeld gemacht wird Dem
Berliner Blatte wird geſchrieben

Jn anerkennenswerther Weiſe hatte die Direktlon der ver
einigten Stadttheater Elberfeld Barmen die Waiſenkinder des
Thales eingeladen einer Weihnachtsvorſtellung in welcher die
Märchen Frau Holle und Aladin s Wunderlampe gegeben
wurden beizuwohnen Die Vorſtände der evangeliſchen
Waiſenhänſer von Barmen haben das freundliche Anerbieten
wenig freundlich und kurz abgelehnt und darauf hingewieſen
daß Kirchenbeſuch beſſer ſei und Theaterbeſuch nur Sünd
haftigkeit und Sinnenluſt fördere

Man kann ſich daraus ungefähr einen Vers über die Erziehungs
methode der Waiſenhausväter machen Jn einer ſo vermuckerten
Gegend ein Theater zu leiten muß übrigens zu allerletzt ein
Vergnügen ſein

Parteinachrichten

Freiwillig verzichtet hat nach der Dtiſch Tagesztg der
Dresdener Antiſemitenhäuptling Banmeiſter Hart
wig auf eine Wiederwahl zum Vicevorſteher des Stadtver
ordnetenkollegiums Das Agraorlerblatt hat eine ſonderbare
Auffaſſung von der Bedeutung des Wortes freiwillig Von
den ſchweren Vorwürfen die Hartwig über ſich exgeben laſſen
mußte und von dem Wahlſchwindel dem er ſein Mandat ver
dankte ſcheint der Diſch Tagesztg nichts bekannt zu ſein
Wie dieſe Wahl vorging wird erſt jetzt ausgeplaudert Vor
allen Dingen ſind Mißbräuche mit ſogenannten Vexirliſten ge
trieben worden So war u a der Name einer bekannten Per
ſönlichkeit ohne deren Wiſſen und Willen auf eine Liſte und
dieſe dann unter Weglaſſung des Druckers in öffentliche
Lirkulation geſetzt worden Der Stadtrath hat ſchon einmal
die Beſeitigung des ganzen Liſtenwahlſyſtems angeſtrebt
weil es zu einem unwürdigen Schacher um die ein
zelnen Mandate zu ſchwindelhaften und betrügeriſchen
Wablmanövern vor allem zum Mißbrauch gutklingender
Namen führt welche eine beſtimmte Perſönlichkeit auf
der Vorſchlagsliſte gerniren ſollen wobei der Wähler
in den meiſten Fällen gar nicht in der Lage iſt zu er
kennen daß er es mit einer Schwindelliſte zu thun hat und
ohne weiteres auf dieſelbe hineinfällt Nachdem die Beſtrebungen
des Stadtraths in dieſer Richtung bei dem Stadtverordneten
kollegium auf den entſchiedenſten Widerſpruch geſtoßen waren
wird wie das Vaterl das Organ des konſervativen Landes
vereins mittheilt beim Landtage eine Reviſion der die Stadt
verordnetenwahlen betreffenden Beſtimmungen der Städteordnung
im Wege der ſtaatlichen Geſetzgebung beantragt werden Die
Partelſreunde Hartwig s haben ſchließlich unter dem Druck dieſer
Schwindelmanöver den Zurücktritt des Antiſemitenhäuptlings
erreicht und ſo iſt denn Baumeiſter Hartwig freiwillig
gegangen
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Zerwaltnug und Rechtspflege
9 Für den Geiſt von dem gegenwärtig in Preußen nichtnur die Geſetzgebung ſondern auch die Verwalin n g be

herrſcht wird iſt das Geſchick eines Berliner Dienſtmanns
bezeichnend das ſich dieſer Tage vor dem Oberverwaltungs
gericht erfüllte Der Mann hatte im Sommer einen Beſtellgang
nach einem Vororte ausgeführt und konnte auf feinem Wege der
Vexrlockung nicht widerſtehen dem Beiſpiele einiger anderer
Männer zu folgen und in einem Teiche zu baden obwohl ſich
in r Nähe einige Frauen aufhielten Die Folge war zunächſt
eine Verurtheilung zu 30 Mark Geldſtrafe ferner aber ſtrengte
der Polizeipräſident gegen den Uebelthäter Klage auf Zurück
nahme der Beſtallung als Dienſtmann an da er ſich in ſitt
licher Beziehung vergeſſen habe und als Dienſtmann
ungeeignet erſcheine Obſchon der Mann hervorhob daß er12 Jahre Dienſtmann geweſen ſei ohne ſich eiwas zu Schulden

e zu kaſſen und daß er ſich nichts Schlimmes dabei ge
dacht habe als er bei der Hitze in jenem Teiche ein Bad nahm
erkannte der Bezirksansſchuß zu Ungunſten des Dienſtwanns
Dieſer fſocht die Entſcheidung des Bezirksansſchuſſes beim Ober
verwaltungsgericht an hatte es aber re das Rechts
mittel zu begründen wie es vorgeſchrieben iſt Das Ober
verwaltungsgericht ſah ſich daher gezwungen aus formellen Erwägungen die Beruſung des unglücklichen Dienſimanns zurück
zuweiſen womit dieſer den Bernf der ihn jahrelang genährt
hatte verlor Wenn man ſich angeſichts dieſer Geſchichte des
Kriminalſchutzmanns Stierſtaedter aus dem Sternberg Prozeß
erinnert der ſich ſchwerer ſittlicher Verfehlungen ſchuldig machte
und nach Meinung des Staotsamwalts nicht nur rein wie ein
Phönix aus der Aſche des Schmutzes der da verhandelt wurde
emporſtleg ſondern auch nach wie vor im Amte iſt dann muß
man ſich geſtehen daß es doch zuwellen ein wunderbares Ding
iſt mit dem Recht und der Gerechtigkeit in Preußen

Sozlale Angelegenhelten
Dle vorläufigen Mittheilungen zur Kriminalſtatiſtik für

1899 welche das 4 Vierteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen
Reichs für 1900 verxöffentlicht enthalten u a auch Angaben
über die zur Beſtrafung gelangten Zuwiderhandlungen
gegen die Vorſchriſten der Gewerbeordnung
welche dem Schutze der Arbeiter gelten insbeſondere
gegen die S8 146 und 146 a und 147 Zunächſt ſind in der
Tabelle die zur Beſtrafung gebrachten Verſtöße gegen den 8 146
der Gewerbeordnung der die Löhnnng der Arbeiter betrifft
mitgetheilt Sie ſind von 113 im Jahre 1894 und 116 im Jahre
1898 im Vorjahre auf 78 zurückgegangen Die Beſtrafungen
aus dem 8 146 welcher Vorſchriften über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern enthält ſind von
891 im Jahre 1894 auf 1077 im Jahre 1899 geſtiegen Wer
einerſeits die erhebliche Zunahme der Verwendung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in unſerer Jnduſtrie
gerade in den letzten Jahren und andererſeits die ſtrengere Ueber
wachung der induſtriellen Betriebe in Bezug auf die Befolgung
der Arbeiterſchutzbeſtimmungen in Betracht zieht wird aus
dieſer Zunahme der Beſtrafungen nicht erſt einen ſür die Arbeilt
geber ungünſtigen Schluß zu ziehen vermögen Einen weſent
lichen Rückgang weiſen die Beſkrafungen aus dem 8 146 a auf
der die Sonntagsruhe im Handek und Gewerbe betrifft Sie
ſind von 8176 im Jahre 1896 auf 5994 im Jahre 1899 gefallen
ein Zeugniß für die Bekundung der Gewerbeinſpektoren daß die
Beſtimmungen über die Sonntagsruhe mehr und mehr Beachtung
finden Geradezu verſchwindend klein iſt die Zahl der Be
ſtrafungen aus 8146 Verbot der Eintragung eines Merkmals in
das Arbeltsbuch Aber auch hier iſt noch ein Rückgang zu ver
zeichnen da 14 Beſtrafungen im Jahre 1895 nur 7 Be
ſtrafungen im Vorjahre gegenüberſtehen Eine Zunahme und
zwar eine auf den erſten Blick hin bedeutende Zunahme haben
die Beſtrafungen aus S 147 der Gewerbeordnung erfahren ſie
ſind von 7336 im Jahre 1894 auf 10,500 im Jahre 1899 ge
ſtiegen Der betreffende Paragraph handelt von der Konzeſſions
pflicht c ſowie den behördlichen Anordnungen betreffs der
Sicherheitsvorrichtungen bei den gewerblichen Anlagen Wer
mit der Handhabung dieſer Vorſchriften einigermaßen vertraut
iſt wird zugeben müſſen daß dieſelbe von Jahr zu Jahr und
mit vollem Rechte eine ſchärfere geworden iſt fodaß nament
lich unter Berückſichtlgung der ſtarken Zunahme der gewerblichen
Anlagen im allgemeinen und der maſchinellen Einrichtungen in
denſelben im beſonderen nichts Staunenswerthes in dem An
wachſen der Beſtrafungsziffer gefunden werden kann Wenn
man berückſichtigt daß die Stagatsanwaltſchaften in Preußen
durch einen Erlaß des Juſtizminiſters am 6 Oktober 1899 an
gewieſen worden ſind der Verfolgung von Vergehen gegen die
Arbeiterſchutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung beſondere Auf
merkſamkeit zu widmen ſo wird man aus dem Umſtande daßdie Zahl der in Rede ktebenden Beſtrafungen für das Jahr 1899
um 180 geringer iſt als für das Jahr 1898 und daß ſie um ein
Weniges auch gegen die Zahl für 1897 zurückbleibt nur die eine
Schlußfolgerung ziehen können daß es mit der Beobachtung der
betreffenden Schutzbeſtimmungen ſeitens der Arbeitgeber keines
wegs ſo ſchlecht beſtellt iſt wie die ſozialdemokratiſche Preſſe
ihren Leſern gern glauben machen will

Geheimrath Krupp überwies ſeiner Arbeiterſtiftung
500,000 M und beſtimmte daß dieſes Kapital zu gleichen Zwecken
verwendet wende wie das on die Arbeiterſtiftung übergegangene
Kapital der früheren Jnvaliden Stiftung

Arbeiterbewegung

Der Vorſtand des Centralverbandes deutſcher
Bäcker Jn nungen theilt mit daß er aus dringender Ver
anlaſſung von der ſerneren Erhebung eines Beitrages zum Aus
ſtandabwehrfonds Abſtand nehme Jntereſſant wäre es einiges
über die Gründe zu erfahren welche den Vorſtand zu dieſem
Entſchluſſe geführt haben

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat durch Kabinetsordre vom 6 v M beſtimmt

daß ein beſonderer Beurlaubtenſtand der Feld
artillerie Schießſchule aus Reſerveoffizieren der Feld
artillerie die bei ihr geübt und aus Offizieren und Mann
ſchaften die bei ihr gedient haben gebildet werden ſoll Die
Ernennung von Offizieren wird alsbald erfolgen Die im Herbſt
d J entlaſſenen Unteroffiziere und Mannſchaften die bei der

e e e t fehie gedient haben ſind in deren Beurlaubten
tand zu überführen Die Offiziere haben die Uniform der

Schießſchule mit dem Landwehrkrenz und dem für Reſerve oder
Landwehr Oſſizlere der Garde Feldartillerie vorgeſchriebenen
Adler zu tragen

Kolonialed

Vom Betrieb der Uſambarababhn in Deutſch Oſtafrika
auf der Strecke Tanga Muheſa berichtet das Deulſche
Kolonialbl als beſonders erfreuliche Thatſache die Hebung
des Perſonenverkehrs der Eingeborenen in den
Monaten Juli bis September Jn der letzten Hälſte des
Vierteljahres ſeien mit Ausnahme der Sonntage in jeder Rich
tung täglich zwei Züge gefahren Andeutungen über den Um
fang des Perſonenverkehrsder Eingeborenen aber werden leider nicht
gemacht Auf der im Bau begriffenen Strecke Muheſa Korogwe
hat nach dem Einſetzen der trockenen Zeit die Geſundheit des
enropäiſchen Beamtenperſonals etwas weniger unter den
tropiſchen Krankheiten zu leiden gehabt als früher die Krank
helten waren in faſt allen Fällen auf Malaria zurückzuſühren

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn zwei Hanplkolonnen ſpalten ſich die Buren die in die
Kapkolonie eingefallen ſind Die Oſtkolonne marſchirt
ſchnell ſüdlich und ſteht gegenwärtig nachdem ſie ſüdlich von
RNosmegad Junktion einen Zug geplündert und verbrannt hat mit
ihrer Vorhut fünfzig deutſche Meilen ſüdlich von Port
Elizabeth ohne von den britiſchen Truppen bisher beläſtigt
worden zu ſein Noch größere Sorge bereitet den Engländern
jedoch das weſtliche Kommando das ſich in zwei Ab
theilungen aufgelöſt hat wovon eine über Sutherland nach
Malmesbury die andere auf Beguforte Weſt marſchirt
Unter den Farmern nördlich von Malmesbury iſt eine ver
dächtige Bewegung wahrnehmbar Beaufort ſei ſtark befeſtigt
Die Vuren die Carnarvon verließen marſchiren in der Richtung
auf Fraſerburg verfolgt von engliſcher Kavallerie JmOſten konzentrirte ſich der Feind unweit Steynsberg im

ſich einen Weg nach Cradoc einem der wichtigſten ſtratediſchen



Mitlpanlte der Kaplolonie u bahnen Die von uns bereits
erwähnte Kundmachung der Japregleruyg die alle loyalen Ein
wohner der Kapkolonie auffordert den Truppen zu heifen war
infolge der beſonderen Taktik der Buren nöthig Dadurch daß
dieſelben ſich in kleine Abtheilungen zerſplittern und eine Schlacht
ablehnen vergrößern ſie die der Jnvaſion Herr
zu werden ſehr Die Buren verbrelten ſich jeyt über ein ge
waltiges Gebiet und es iſt ein Armeecorps nöthig um mit ihnen
fertig zu werden

Die Engländer haben jedoch keine Armee zur Verfügung die
ſie nach der Kapkolonie werfen können dagegen werden die dort
et Buren abgeſehen von den ihnen zuſtrömenden Kap
olländern vorausſichtlich bald eine neue Verſtärkung beammen Dewet iſt nämlich aller Wahrſcheinlichkeit noch von

veuem ſüdlich vorgegaugen und iſt abermals im Anmarſch
gegen die Grenze der Kapkolonie Da ca 3000 Mann

unter ſeinem Kommando ſtehen die zu den ſchlagfertigſten
Truppen des Burenheeres zählen ſo könnte durch deren Er
ſcheinung im Kaplaude die Lage für die Engländer leicht ver
hängnißvoll geſtaktet werden

Frankreich
Die bereits geſtern von uns gemeldet Frelſprechung des

Majors Cuignet durch den Disciplinar Ausſchuß bes Kriegs
gerichtes wird in Paris einmüthig als Niederlage des
Kriegsminiſters anſgefaßt und je nach dem Parteiſtand
punkte bejubelt oder erbittert beſprochen Die radikalen Blätter
liegen verſchiedenen Generalen und Oberſten Redensarten in den
Mund die beweiſen ſollen wie tief dieſe ihren höchſten Vor
geſetzten den Kriegsminiſter verachten und daß ſie einen
klerikal cäſariſtiſchen Staatsſtreich herbeiſehnen Unwahrſchein
lich klingen derartige Angaben nicht

Türkei
Ueber den Abſchluß des türkiſch bulgariſchen Zoll

vertrags weiß die Frkf Ztg einige intereſſante Mittheilungen
un machen Während Bulgarien den Vertrag bereits ſeit zwei

ochen anwendet ſtößt ſeine Ausführung auf türkiſcher Seite
auf Schwierigkeiten Der türkiſche Miniſterrath mußte die un

eheuerliche Wahrnehmung machen daß vor der Ratifikation desVertrages mehrere wichtige Stellen deſſelben vom türkiſchen
Kommiſſär in Sofia Nedſjib Melhame eigenmächtig zu
Gunſten Bulgariens geändert und bierauf unterzeichnet
worden waren Nedjib wurde nach Einlangen der Ratifikationen
nach Konſtantinopel berufen wo der Miniſterrath die Anerkennung
des Vertrags ablehnte Bulgarien beſtand mit Recht auf der Er
füllung des ratifizirten Vertrags Vor dem Miniſterrath und dem
Sultan ſuchte Nedjib ſein Vorgehen mit patriotiſchen Gründen
zu rechtfertigen Der Miniſterrath faßte trotzdem ein Mazbata
in welchem die Abſetzung Nedjib s empfohlen wird doch verwarf
der Sultan dieſen Antrag und ſanktionirte wohl auch dem
Drucke Bulgariens nachgebend die Aenderungen Nedjib s

Jn Paläſtina dürfen ſich nach einer Verfügung der Pforte
fremde Jnden nicht länger als drei Monate aufhalten Dieſe
Anordnung bildet nach der Pol Korr die Fortſetzung einer
ſeit Jahren eingeleiteten Beſtrebung die auf die Verhindernng
der dauernden Niederlaſſung ausländiſcher Juden in Paläſtina
abzielt Trotz der jedesmal wiederholten Einſprüche der Bot
ſchaften die ſich auf das im Anſchluſſe an den Pariſer Vertrag
erlaſſene Geſetz beriefen welches den Angehörigen der fremden
Staaten das Recht freier Anſiedlung in allen Theilen der Türkei
zuerkennt hat die türkiſche Regierung die betreffenden Anord
nungen mehrere male erneuert Jn die Reihe dieſer Maßregeln

ehört das Verbot dem gemäß Jsraeliten überhaupt in Paläſtina
eine unbeweglichen Güter erwerben dürfen Als Gründe für

dieſes Verhalten der in konfeſſioneller Beziehung ſonſt durchaus
duldſamen Pforte werden angeſführt die Judenausweiſungen aus
Rußland und die Maſſenanswanderungen von Juden aus Ru
mänlen als deren mögliche Folge die Ueberfluthung türkiſcher
Provinzen durch Jsraeliten ins Auge gefaßt wurde beſonders
aber die zioniſtiſche Bewegung die politiſche Ziele verfolge die

extra schwere vollgriffige Qualitäten

Einen Posten Unterröcke

Einen Posten Blonsenhemden
mit festen Kragen und Manschetten

Einen Posten Organdis Ballstoffe
hochelegaute Fantasiegewebe in neuen Dessins

aus vorzüglichem Juponstoff mit breitem Volant

5 jls ältere Auster theils iEinen Posten Tep p iohe e Deine
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an den ehemaligen Beſland des Yeiches Judäg anhnapfen ſomitden türkiſchen Staatslenkern keineswegs gieichgiltig ſe n könne

Kleine Notizen
Die amtliche Ankündigung eines frohen und ſür die Zukunſt

des italieniſchen Königshauſes bedentſamen Ereſgniſſes
welches das königliche Paar im Mat erwartet wird vermuthlich
noch im Januar erfolgen

Der Papſt fühlt ſich unpäßlich und unterließ deshalb das
e übliche Meſſeleſen in der päpſtlichen Privat

a

Die Königin von Belgien iſt erkrankt
Jn Madrid fand vorgeſtern die Einweihung des Denkmals

für Canovas ſtatt
Der Ankauf der däniſchen Antillen durch die Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſoll einem Kabeltelegramm der Frkf
Ztg zufolge bereits perfekt ſein

Der ſerbiſche Oberſt Joſef Simonovitſch techniſcher
Leiter der geographiſchen Abtheilung im Kriegsminiſterium iſt
wegen Geldunterſchlagung verhaftet worden

Öu öä ooeswaoanenanu
Proviwjialnachrichten

T Freyburg 2 Jan Schwerer Unglücksfall Heute
um die Mittagsſtunde kam auf dem Schleberodaer Berge der
beim Landwirth Fröhlich beſchäftigte Knecht Franz Seemann
infolge Ausrutſchens an einer beſonders ſteilen Stelle unter
ſeinen mit Kalkſteinen beladenen Wagen Die Räder gingen ihm
über den Unterleib Der bedauernswerthe Mann wurde auf
ärztliche Anordnung der Halleſchen Klinik zugeführt doch zweifelt
man an ſeinem Aufkommen

Erfurt 2 Jan Eine verdiente Ehrung, Am
Sonnabend fand die letzte Stadtverordneten Sitzung unter der
Leitung des ſeitherigen Stadtverordneten Vorſiehers Juſtizrath
Dr Weydemann der ſein Mandat als Stadtverordneter
niedergelegt bat ſtatt Das letzte Referat im alten Jahre
brachte gleichzeitig die letzte Arbeit des Herrn eine auf Grund
ſeiner Erfahrungen abgeänderte Geſchäſteordnung für die Stadt
verordneten Verſammlung Nach einſtimmig erfolgter Annahme
der bezüglichen Anträge verabſchiedete ſich Dr Weydemann
offiziell von dem Kollegium und dem Magiſtrat mit Worten des
Dankes für die ihm alle Zeit entgegengebrachte Unterſtützung
und das reiche Vertrauen Jm Namen der Verſammlung er
widerte Stadtv Hartmann für den Magiſtrat Oberbürgermeiſter
Dr Schmidt Beide Herren betonten daß auf ihrer Seite die

flicht der Dankbarkeit liege für die Arbeitsfrendigkeit des
Scheidenden und ſein ſtetes Bemühen um ein gegenſeitiges er
folgreiches Zuſammenwirken im Jntereſſe des öffentlichen Wohls
Jm Anſchluſſe hieran fand im Gartenſagale der Reſſource
ſag n chalt ein Abſchieds Eſſen zu Ehren Dr Weydemann s

att

Langenſalza 2 Januar Neuer Truppenübungs
platz Sicherem Vernehmen nach iſt der Militärfiskus geneigt
als Truppenübungsplatz das Gelände bei Ohrdruf zu erwerben
Als Grund werden mit ziemlicher Gewißheit die mäßigen Forde
rungen für das Terrain in der dortigen Gegeyd anzunehmen
ſein während für den Truppenübungsplatz bei Langenſalza die
urd ſteht geſtellten Forderungen verhängnißvoll geworden ſein
ollen

Heiligenſtadt 1 Jan Jugendliche Abenteurerin
Schnee Ein als Junge verkleidetes Mädchen wurde

geſtern halb erfroren auf der Landſtraße in der Nähe der Stadt
augetroffen Das etwa 13 Jahre alte Mädchen hatte ſich die
Haare abgeſchnitten Knabenkleidung angelegt und war dann aus
ſeinem 3 Stunden von hier entfernten Heimathsdorfe entwichen

Gewaltige Schneemaſſen ſind hier ſeit geſtern nacht
geſallen

Nordhanſen 2 Januar Der liberale Wahkverein
feierte kürzlich das Feſt ſeines 20jährigen Beſtehens Reichs

n e 9

Nordhan 3 Jan ſStaatsanwaltſchaftsrath
Wuthen um Erſten Staatsanwalt ernannt und zum
1 Februar d J an die Königl Staatsanwaltſchaft beim Land
gericht in Hechingen verſetzt worden

Sangerhanfen 2 Jan Einwohnerzbhl Ge
werbeinſpektion Erſtickungsgefahr Jn unſererStadt wurden am 1 Dez v J 12,068 Perſonen gezählt
nämlich 5973 männliche und 6095 weibliche Am 1 April wird

ler eine Gewerbeinſpektion eingerichtet zu der die beiden Kreiſe
ngerhanſen und Eckartsberga gehören ſollen Der Kellner

lehrling im hieſigen Schützenhanſe H Lorenz wurde in ſeiner
Stube bewußtlos aufgefunden L hatte ſich nach beendeter
Arbeit in ſein Bett gelegt ohne den Gashahn ordentlich ge
ſchloſſen zu haben Das Zimmer wurde ſo mit Gas angefüllt
daß L betänbt wurde und in größter Lebensgefahr ſchwebte
Dem ſchnell herbeigerufenen Arzt iſt es gelungen den Bewußt
loſen ins Leben zurückzurufen

Greiz 2 Jan Plötzlicher Tod auf der Eiſen
bahnfahrt Als am Sylveſterabend der 7 Uhr Zug von hler
nach Neumühle abgehen wollte ſtieg im letzten Augenblick noch
ein älterer Mann in ein Coupé Der Zug hatte ſich kaum in
Bewegung geſetzt als der eben Zugeſtiegene einige ſchnarchende
Laute von ſich gab nach hinten überfiel und verſchied Da der
Zug bereits in voller Fahrt dahinbrauſte konnte erſt in Neu
mühle der Vorfall gemeldet werden Der Todte wurde in das
Stationsgebäude und von do in ſeine Wohnung in Knotten
grund gebracht Es iſt der 70 Jahre alte Weber Auguſt Erler
aus Knotitengrund der bis zum letzten Tage in einer hieſigen
Weberei unnnterbrochen in Arbeit ſtand

Altenburg 2 Jan Zugentgleiſung Der von Leipzig
nach Altenburg fahrende Perſonenzug iſt bei Station Gößnitz
infolge Verſagens der Bremsvorrichtung entgleiſt Das Wärter
haus und mehrere Waggons ſind zertrümmert Perſonen
wurden nicht verletzt der Materialſchaden iſt ein ſehr be
dentender

Deſſan 2 Jan Direktionswechſel An Stelle des
von hier verſetzten Regierungs Aſſeſſors v Schulzendorff iſt
Regierungs Aſſeſſor v Rheinba ben zum Vorſtand der hieſigen
Königlich Preußiſchen Eiſenbahn Verkehrs Jnſpektion ernannt
worden

h

Letzte Nachrichten
Verlin 3 Jan Die ſechſte Verluſtliſte der deutſchen

Truppen in China wird ſoeben veröffentlicht Es handelt ſich
zunächſt um die Opfer die das Gefecht bei Tſekingwan am
29 Oktober 1900 gefordert hatte Dies ſind 2 Schwer und
3 Leichtverwundete Außerdem giebt die Liſte folgende Angaben
24 Todte zumeiſt an Typhus und Ruhr verſtorben und
1 durch Exploſion Verunglückter

München 2 Jan Der Verein gegen Uebergriffe
agrariſcher Schutzzollpolitik beſchloß in ſeiner jüngſten
geheimen Verſammlung für die Gründung ähnlicher Vereine
energiſch zu agitiren um einen Schutzwall in ganz Deutſch
land gegen das agrariſche Treibem aufzurichten

London 3 Jan Eine Pekinger Drahtung des Laffan
Bureaus vom 1 Januar beſagt die chineſiſchen Behörden
treffen nunmehr Vorbereitungen um ſo bald die Mächte es
verlangen Yuſhien und Tungfuſiang hinzurichten
Tſchuang zur Verübung eines Selbſtmordes zu zwingen
Tuan auf Lebenszeit nach der Nordweſtgrenze ſtatt nach
Mukden zu verbannen und über ſieben andere Prinzen und
Beamte ebenfalls die ſchwerſten Strafen zu verhängen
Nach einer weiteren Depeſche aus Peking wohnte Graf
Walderſee am Neujahrstage der Parade der britiſchen
Truppen bei und erwies ihnen eine beſondere Aufmerkſamkeitund Landtagsabgeordneter Dr O Wiemer bielt bei dieſer Gelegendeit einen Vortrag über die derzeitige politiſche Lage
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